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Reinstwasser: der 
Umwelt zu liebe

„Mit offenen 
Augen unterwegs”

Denkmalpfleger im Einsatz

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mueller-dienstleistungen.de

„Reinstwasser“ - dieser Fach-
begriff wird sich im Sprach-
schatz bald fest verankern. Er 
steht für besonders umwelt-
verträgliche Reinigung. Bei der 
Reinigung von großflächigen 
Solaranlagen hat sich diese 
Technologie bereits mehrfach 
bewährt. 

Mehr über diese Techno-
logie auf Seite 3.

Erik Ohme, Heimleiter des Se-
niorenzentrums Haus „Bodeblick“ 
und der Hausgemeinschaft „Apo-
stelhof“ (Häuser der Gemeinnüt-
zigen Paritätischen Sozialwerke 
GmbH – PSW GmbH), kann die 
Leistung der Müller-Mitarbeiter in 
seinem Haus beurteilen. Das für 
uns erfreuliche Fazit: Er kommt zu 
einer sehr positiven Bewertung. 

Die Details lesen Sie auf Seite 4.

1910 war es das moderns-
te Walzwerk der Welt. Heute 
ist es ein immer wieder be-
stauntes Industriedenkmal: 
Das Breite Umkehrwalzwerk 
bei MKM Mansfelder Kupfer 
und Messing GmbH. Ein Duo-
Warmwalzwerk, das Tag für 
Tag voll im Arbeitseinsatz ist. 
Ein immer noch produzieren-
des technisches Wunderwerk. 
Was man nicht über viele In-
dustriedenkmäler sagen kann.

Zum „Tag des offenen 
Denkmals“ sollte sich die An-

lage in einem optisch guten 
Zustand präsentieren. Die er-
fahrenen Müller-Mitarbeiter 
waren professionell bei der 
Arbeit. Mit Trockendampf, 
speziellen Hochdruckreini-
gern und sehr sorgfältiger 
Handarbeit wurde die Schön-
heitskur termingerecht ohne 
chemische Zusätze durchge-
führt. 

Nicht ohne Stolz präsen-
tierten die MKM-Mitarbeiter 
ihr Prachtstück über 1.000 Be-
suchern am Besichtigungstag.

Auf ein Wort... 
von Winfried Guder

KOMMENTAR

Der 
 Weg 

zur hochwer-
tigen Dienst-
leistung, 
zum anerkannten Müller-
Service wird immer steiniger 
und steiler. Wir wissen unser 
Serviceversprechen können 
wir nur mit engagierten und 
fachlich kompetenten Mitar-
beitern erfüllen. 

Fast Tag für Tag berichten 
die Zeitungen in ihren Wirt-
schaftsteilen darüber: Quali-
fiziertes und einsatzwilliges 

Personal wird immer rarer. Am 
Arbeitsmarkt hat längst ein 
Ringen um fähige Mitarbeiter 
begonnen. 

Bei diesem Wettbewerb ist 
Geld zwar bestimmt nicht alles, 
aber es spielt natürlich auch für 
unsere Mitarbeiter eine wichti-
ge Rolle. Sie können erwarten, 
dass sie für gute und zuverlässi-
ge Arbeit, fair entlohnt werden. 
In den regelmäßigen Tarifver-
handlungen wird der gesetzliche 
Mindestlohn stets neu verhan-
delt. Auch jetzt wieder. Eine An-
hebung wurde vereinbart.

Bei unserer personalinten-
siven Branche schlägt die Er-
höhung der Personalkosten 
besonders hart durch. Ratio-
nalisierung und Einsparung 
durch Technologie sind längst 
ausgereizt. 

Deshalb sind wir auch im 
Namen aller Mitarbeiter sehr 
dankbar, dass unsere Kunden 
fair denken und bereit sind, 
über Preisanpassungen einen 
Teil der höheren Kosten zu 
übernehmen.

Ihr
Winfried Guder

Qualitätsarbeit verlangt immer wieder konzentrierte Anstrengung  
aller Mitarbeiter. Deshalb können jetzt wieder einmal alle stolz sein: Ohne 
Wenn und Aber erfolgte erneut die ISO-Zertifizierung. Das offizielle Siegel 
für das bei Müller praktizierte Qualitäts- und Umweltmanagementsystem. 
Das Prüfungsergebnis in der Kurzfassung: „bestens geeignet, angemessen 
und voll wirksam“. Auditiert wurde nicht nur die Arbeit der Verwaltung. 
Besonders wichtig: Auch in einzelnen Objekten überzeugten sich die  
Auditoren von der erstklassigen Qualitätsarbeit. 

Sorgfältige Prüfung vor Ort: Auditor 
Dr. H.J. Bilz (links), Müller-Mitarbei-
terin Birgit Fechner und Vorarbeiter 
Nico Frenzel. Von diesen kritischen 

Kunden ganz direkt. Erhalten sie doch 
immer wieder die Gewissheit: Bei 
Müller ist Qualität kein Zufall.

Frank Wiebach mit moderner 
Hochdrucktechnik bei der 

Das erfolgreiche Müller-
Team braucht mehr fleißige  
Hände. Vor allem für Arbeiten  
an Wochenenden. Eine faire Chance 
im Rahmen der Zuverdienstgren-
zen die Sozialbezüge aufzubessern. 
Natürlich wird nach Tarifvertrag 
bezahlt. Es wird ein ordentlicher 
Arbeitsvertrag abgeschlossen.

Wir freuen uns über jeden, 
der uns bei der Personalsuche 
unterstützt. Nähere Informa-
tionen erteilt Stefanie Zimmer:  
Telefon 03476 - 80 06 48. Noch 
besser: Schauen Sie gleich bei 
uns im Büro vorbei, Hütten- 
straße 12 im Ortsteil Großörner in 
Mansfeld.

Ein Erfolg für uns alle
HOCHDRUCK – TROCKENDAMPF – HANDARBEIT



MÜLLER-EXPERTE NORMAN PRÜTZ

„Mit diesen Pilzen 
ist nicht zu spaßen”

GANZ PERSÖNLICH
Wir bedanken uns bei fol-

genden Mitarbeitern für die 
Mitwirkung an dieser Ausga-
be:

Anette Block, Petra Bühl, 
Beatrix Fix, Erika Frenzel, 
Nico Frenzel, Ursula Guder, 
Karl-Heinz Haase, Gerhard 
Hänschen, Klaus-Peter Kahl, 
Heike Schenk, Klaus Werni-
cke, Jana Wolfsdorf, Stefanie 
Zimmer.

DANKE FÜR DIE MITARBEIT

IMPRESSUM

SEITE 2

Firmenzeitung der Müller Dienstleistungen 
GmbH & Co. KG
OT Großörner / Hüttenstraße 12
06343 Stadt Mansfeld
Tel: 03476-80063
Fax: 03476-800659
Internet: www.mueller-dienstleistungen.de
e-Mail: info@mueller-dienstleistungen.de
Verantwortlich: 
Winfried Guder; Siegfried Schenk
Konzept, Redaktion, Gestaltung, Produktion:
Lean KG, Holstweg 24, 14163 Berlin
Tel: 030/8016575; Fax: 030/8023124

20 Jahre dabei:
Elen Lieder am 1.11.; Claudia Arndt am 

2.12.; Cornelia Marquardt am 16.12.; 
Christina Landenberg am 1.2.; Maritta 

Kaleta am 23.3.
15 Jahre dabei:

Bärbel Kunert am 13.11.; Regine Oertel 
am 10.3.; Christine Vollert am 24.3.; 

Brigitte Tressel am 5.5.
10 Jahre dabei

Joachim Seyfarth am 20.11.; Annedore 
Klahn am 1.1.; Carmen Herrmann am 5.2.

5 Jahre dabei:
Denny Nietzold am 12.12.; Beate 

Brückner am 1.1.; Frank Ilkenhans am 
24.1.; Silvia Ilkenhans am 24.1.; Swetlana 
Schwarz am 1.3.; Anja Winkler am 13.4.; 

Karin Böck am 1.5.; Peter Becker am 
1.5.; Gerd Sprünger am 1.5.; Wolfgang 
Schelsky am 14.5.; nachträglich Klaus-

Peter Kahl am 1.7. 2011.
Herzlichen Glückwunsch zum  

„runden“ Geburtstag:
Anita Klös 7.11.; Tim Becker 12.11.; 

Alexandra Lutzemann 6.12.; 
Annett Rennebach 18.12.; 

Denny Nietzold 23.12.; Mirella Vogel 24.12.; 
Dominik Scheibe 2.1.; 

Anja Winkler 12.1.; Martina Wald 1.3.; 
Astrid Ludwig 3.4.; Brigitte Henneberg 8.4.; 

Ines Nebel 25.4.; Jana Klahn 8.5.

KARSTEN GROTHAUS: VERDIENT UM UNSERE QUALITÄT  

ANDREAS SCHMELZER

Engagiert 
für uns alle

Hier muss dringend 
saniert werden: 
Schimmelpilzbefall in 
einem Nassbereich

Norman Prütz – Experte 
für die Schimmelpilzsa-
nierung 

Schön und äußerst gefährlich: Schimmelpilz in der 
vielfachen Vergrößerung unter dem Mikroskop

Geschäftsführer Siegfried Schenk (rechts) überreicht die Qualitäts-
urkunde an Karsten Grothaus. Bereichsleiter Gerhard Hänschen 

freut sich für seinen Mitarbeiter.

„Mit Schimmelpilzen ist nicht 
zu spaßen!“ so urteilt Norman 
Prütz. Er ist bei Müller geprüfter 
Spezialist für die Schimmelpilz-
beseitigung. Die Redaktion bat 
ihn um einen kurzen Beitrag zu 
diesem hochaktuellen Thema. 
Feuchte Ecken und Bereiche, in 
denen sich Schimmelpilze ent-
falten können, gibt es schließlich 
fast in jedem Haus oder in jeder 
Wohnung. Er erklärte uns:

„Wo sich Schimmelpilz aus-
breitet, ist die Gesundheit be-
droht. Er kann unter anderem 
verschiedene allergische Reak-
tionen auslösen. Von der Binde-
hautentzündung bis zum Haut-
ausschlag, von Müdigkeit bis zu 

Asthmaanfällen. In extremen 
Fällen kann es sogar zu Vergif-
tungen kommen.

Vor allem Kinder entwickeln 
oft sporenbedingtes Asthma. Be-
sonders gefährlich ist eine Infek-
tion der Lunge durch eingeatme-
te Schimmelpilze.

Einige dieser gefährlichen 
Pilze fühlen sich in Innenräumen 
besonders wohl. Matratzenstaub 
ist dann ebenso ihre Heimstatt 
wie Bio-Müll. Wie auch immer: 
Wo Schimmelpilze sich ausbrei-
ten, darf im Interesse der Ge-
sundheit nicht lange gezögert 
werden. Es muss saniert werden.

Professionelle Sanierungs-
maßnahmen bieten klare Vorteile:

 die Wohnsituation wird  
 schnell verbessert; es entsteht  
 ein gesünderes Wohnklima;

 Schimmelsporen können  
 sich nicht weiter ausbreiten;

 Schimmel ist dauerhaft be- 
 seitigt;

 große Vorteile für die Ge 
 sundheit.

Bei der professionellen Schim-
melbekämpfung, wie das Müller-
Team sie anbietet, wird nach der 
Ursachenforschung der Schaden 
von Grund auf saniert. Der Pilz 
also nicht nur oberflächlich besei-
tigt. Selbstverständlich, dass dabei 
die gesetzlichen Vorgaben des Um-
weltbundesamtes kompromisslos 
eingehalten werden.

Vor allem bei größerem Be-
fall kann nur zu einer wirklich 
fachgerechten Sanierung geraten 
werden. Als Experte kann ich bei 
einer Besichtigung vor Ort sehr 
schnell Auskunft über den Um-
fang der unvermeidlichen Maß-
nahmen zur Sanierung geben. 

„Wehret den Anfängen“ lau-
tet eine alte römische Weisheit. 
Das gilt bei Schimmelpilzbefall 
ganz besonders. Je zeitiger mit 
der Sanierung begonnen wird, 
desto kostengünstiger fallen die 
Arbeiten aus.

Ob im Beruf oder bei sei-
nem Hobby: Einsatzfreude steht 
für den Müller-Mitarbeiter And-
reas Schmelzer als Lebensmotto 
über allem. Von der Pike auf hat 
er den Beruf des Gebäudereini-
gers bei Müller erlernt. Heute 
arbeitet er als Profi besonders 
im Bereich der Hygiene in der 
Lebensmittelindustrie.

Seine Einsatzfreude, sein 
Engagement und die hohe Ver-
antwortung anderen gegenüber 
zeigt sich auch in der Wahl sei-
nes Hobbys. Er ist Mitglied bei 
der Freiwilligen Feuerwehr in 
Altdorf/Hettstedt. Brandeinsät-
ze oder tatkräftige Hilfe nach den 
häufigen Unwettern der letzten 
Zeit – Andreas Schmelzer muss 
nicht selten in der Nacht in seine 
Uniform springen, um für andere 
Menschen in ihrer Not bereit zu 
sein. Das verdient unseren gro-
ßen Respekt.

Karsten Grot-
haus ist ein Mann 
der ersten Müller-
stunden. Seit 1990 
gehört er zum 
Team. Als Vor-
arbeiter ist er im 
Bereich Glasrei-
nigung mit Erfolg 
aktiv. Für seine 
Verdienste um die 
Müller-Qualität wurde er jetzt 
ausgezeichnet.

In den Aufgabenbereich 
von Karsten Grothaus fällt die 
gesamte Organisation der Ar-
beit. Dies erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit unserer Dis-
ponentin Anette Block, die für 
die Terminplanung federfüh-
rend ist. Als Verantwortlicher 
für die Qualität steht für ihn 

die Kontrolle ganz oben auf der 
Aufgabenliste. Grothaus: „Män-
gel müssen beseitigt werden, be-
vor sie dem Kunden auffallen!“

Den direkten Kontakt mit 
den Kunden vor Ort nimmt 
Karsten Grothaus besonders 
ernst. So können Wünsche 
schnell und flexibel erfüllt wer-
den. So wie es Müller-Kunden 
erwarten.



REINSTWASSER SPART ZEIT UND SCHONT DIE UMWELT

MÜLLERS-SPEZIALISTEN DER INDUSTRIEREINIGUNG

Klarsicht für die Sonne

Wenig Chemie, moderne Technik 
und professionelle Mitarbeiter

SEITE 3

Manfred Nietzold am Steuer eines mo-
dernen Reinigungsautomaten. So wird 

mit moderner Technologie. So wird sehr wirt-

RENÉ TRAUTWEIN

INFO AUS 1. HAND

„Außerordentlich 
zufrieden”

UNSER KUNDE

„Raketen-Else”

In unserer Region gibt es 
keinen Zweifel: Wenn es um 
professionelle Industriereini-
gung geht, ist Müller Dienstleis-
tungen stets die „erste Adresse“. 
In der Erfüllung zahlloser Auf-
träge für die verschiedensten 
Industriebranchen hat das Mül-
ler-Team bereits seine Fähig-
keit unter Beweis gestellt.

Erneuter Beweis für die-
se fachliche Kompetenz: Die 
Reinigung in ei-
nem Betrieb des 
Feuerungs- und 
Industriebaus. 
Hier stand eine 
Großreinigung 
auf dem Pro-
gramm.

In enger Ab-
stimmung mit 
dem Kunden 
wurde die Orga-
nisation der Ar-
beiten reibungs-
los gestaltet. In 
der geräumten 

Halle konnte mit leistungsfähigen 
Maschinen gearbeitet werden.

Geringe Belastungen für 
die Umwelt sind dabei ebenso 
wichtig wie ein erstklassiges 
Ergebnis. Die Devise unserer 
Industrie-Experten: möglichst 
wenig Chemie bei der Reini-
gung unter Einsatz modernster 
Technologie. Und hinter allem 
das Engagement der Müller-
Mitarbeiter.

René Trautwein ist Ge-
schäftsführer der Karsdorfer 
Wohnungsbau GmbH. Er kann-
te Müller Dienstleistungen be-
reits aus der Vergangenheit. Bei 
der Reinigung der „Solardächer“ 
auf verschiedenen Wohnanlagen 
sammelte er nun weitere Erfah-
rungen über die Zusammenar-
beit mit Müller-Dienstleistun-
gen. Die Redaktion bat ihn um 
sein Urteil. Hier seine positive 
Stellungnahme:

„Nach meinem ersten per-
sönlichen Kontakt und dem 
schriftlichen Angebot war ich 
sicher, mit dieser Firma funk-
tioniert es. Bei der praktischen 
Arbeit hat sich das dann bestä-
tigt. Die Mitarbeiter leisteten 
zügige und gut organisierte Ar-
beit. Sie traten außerdem sehr 
höflich auf. Ja, wir sind mit 
dem Ergebnis der Arbeit außer-
ordentlich zufrieden.“

Die Karsdorfer Wohnungsbau 
GmbH ist der kommunale Ver-
mieter in der Gemeinde Karsdorf. 
Neben der sozialen Vermietung 
von Wohnungen gehört auch die 
Versorgung von Fernwärme zu 
den Aufgabenbereichen des Un-
ternehmens. 

Die Karsdorfer Wohnungsbau 
GmbH hat 492 Wohneinheiten 
im eigenen Bestand und verwaltet 
weitere 50 Wohneinheiten. Der 
Bestand der Wohnungen konzent-
riert sich auf die Ortsteile Karsdorf 
und Wetzendorf.

Damit die Sonnenenergie 
ihre volle, zukunftsorientier-
te Leistung vollbringen kann, 
müssen Solaranlagen (Fotovol-
taikanlagen) regelmäßig und 
professionell gereinigt werden. 
Verschmutzungen der Oberflä-
chen können die Leistung der 
Anlage schon nach kurzer Zeit 
bis 20% mindern. 

Die Müller-Fachleute haben 
sich auf die Reinigung von Solar-
anlagen spezialisiert. Dabei wird 

mit modernsten, umweltverträg-
lichen Verfahren gearbeitet. Wie 
jetzt bei den „Solar-Dächern“ 
auf Wohnanlagen der Karsdor-
fer Wohnungsbau GmbH.

Mit dem Einsatz von 
„Reinstwasser“ wird nicht nur 
umweltverträglich, sondern auch 
effektiv und zeitsparend gearbei-
tet. Unter „Reinstwasser“ ver-
steht man Wasser, das frei von 
jeglichen Mineralien ist. Die ge-
reinigten Flächen trocknen dabei 

Nur wer gut informiert ist, 
kann fachlich kompetent arbei-
ten. Der Besuch auf der CMS, 
der Fachmesse für die Gebäude-
reinigung, in Berlin war für die 
Müller-Führungskräfte auch in 
diesem Jahr unbedingte Pflicht. 
Die neuesten Entwicklungen auf 
dem internationalen Markt für 
Technologien, Maschinen, Gerä-
te und Chemie werden hier aus 
erster Hand präsentiert. 

Dabei geht es immer um 
zwei Grundfragen. Es müssen 
kostengünstigere und qualitäts-
verbessernde Lösungen gefunden 
werden. Darüber hinaus hat der 
Umweltschutz nachhaltige Prio-
rität.

Neulich landete eine 
galaktische Ausschrei-

bung für Reinigungsarbeiten bei 
uns. Aus einer Region, wo Raum 
und Zeit nicht existieren. Wo das 
Gesetz der Schwerkraft unwirk-
sam ist. Lebewesen aller Art ra-
sen hier raketengetrieben durch 
die Zeit und durch die Räume. 
Durch die Räume, die gereinigt 
werden sollen.

Die Ausschreibung stammte 
aus einer Gegend im All, wo Rei-
nigungskräfte eine 15 m² große 
WC-Anlage in 7 Minuten reini-
gen können. Boden und Wasch-

DRINGEND GESUCHT!

becken, WC-Becken und Rohre, 
Fliesen im Spritzbereich und Uri-
nale. Spiegel polieren, Griffspuren 
entfernen. Ach so: Papierhandtü-
cher und WC-Papier müssen auch 
noch nachgelegt werden.

„Raketen-Else“, für die diese 
Ausschreibung verfasst wurde, 
hat noch ganz andere Fähigkei-
ten: Sie kann ein 20 m² großes 
Büro mit allem, was dazu gehört, 
in weniger als vier Minuten rei-
nigen. Jedenfalls wurde das als 
Leistung in der Ausschreibung 
gefordert. 
„RAKETEN-ELSE – BITTE KOMMEN!“

ohne Rückstände ab. Das Wasser 
wird in einem speziellen Verfah-
ren direkt vor Ort aufbereitet.
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PFLEGELOTSE.DE – IM QUALITÄTSRANKING FÜR ALTENHEIME

UNSER KUNDE: RHI-WERK AKEN

HEIMLEITER ERIK OHME

BEREICHSLEITER ZUNDER VOM RHI-WERK

Neue Aufgaben 
neue Gesichter

„Eine richtige 
Entscheidung”

Müller-Kunden: Nur mit Bestnoten

„Vertrauen bestätigt”

RHI ist globaler Technologie- und Weltmarktführer in der Feuerfest-
technologie. RHI produziert an 32 Standorten auf vier Kontinenten. Das 
Werk in Aken besteht seit über 60 Jahren und beschäftigt 90 Mitarbeiter. 
Das Werk Aken hat sich auf die Herstellung pech- und kunstharzgebun-
dener feuerfester Steine für die Stahlindustrie spezialisiert.

S0 ARBEITEN PROFIS

IN DER VERWALTUNG

Das Internet gibt bereitwillig 
Auskunft – auch über die Qualität 
von Pflegeeinrichtungen und Seni-
orenheimen. Unter der Internetad-
resse pflegelotse.de kann sich jeder 
informieren. Bei der Auswahl von 
betreuenden Einrichtungen spielt 
dieses Ranking eine große Rolle.

Müller-Kunden sind in diesem 
Vergleich nur mit Bestnoten vertre-
ten. Da neben anderen Faktoren 
Sauberkeit und Hygiene in der Be-
wertung eine große Rolle spielen, 
müssen wir unser Licht nicht unter 
den Scheffel stellen. Mit unserer 
guten Arbeit sind wir an diesen 
Spitzenplätzen unserer Kunden 
beteiligt.

Das Ergebnis beweist zwei 
Dinge:
1. Einrichtungen, die auch sonst  
 auf beste Leistungen achten,  
 greifen nur zu gerne auf Müller  
 als erfahrenen Qualitätsanbie- 
 ter zurück.
2. Das Müller-Team hält, was ver- 
 sprochen wurde. Qualität zu ei- 
 nem wirtschaftlichen Preis.  
 Müller ist verlässlich.

Wer älter wird, 
möchte selbstbe-
stimmt leben und 
entscheiden, wann 
und welche Dienst-
leistung er in An-
spruch nimmt. Da-
rauf haben sich das 
Seniorenzentrum 
Haus „Bodeblick“ 
(Bild unten) und 
die Hausgemein-
schaft „Apostelhof“ 
(oberes Bild) einge-
stellt. Sie bieten ver-
schiedene Unterstüt-
zungsmöglichkeiten 
an. Die Seniorinnen 
und Senioren kön-
nen so nach indivi-
duellen Vorstellungen betreut 
werden. 

Das moderne Haus „Bo-
deblick“ ist eingebettet in eine 
wunderschöne Landschaft. 
Einzel- oder Doppelzimmer 
stehen zur Verfügung.

Der „Apostelhof“ ist eine 
gerontopsychiatrische Haus-
gemeinschaft. Hier werden an 
Demenz erkrankte Menschen 
von fachlich besonders ausge-
bildeten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern betreut.

Erik Ohme ist Heimleiter bei 
der Gemeinnützigen Paritätischen 
Sozialwerke (PSW GmbH). Er 
trägt Verantwortung für die Haus-
gemeinschaft „Apostelhof“ und 
das Seniorenzentrum Haus „Bode-
blick“ im Staßfurter Ortsteil Löb-
nitz. Er weiß, welchen Stellenwert 
die Hygiene in Pflegeeinrichtungen 
hat. Er meint über die Zusammen-
arbeit mit Müller Dienstleistungen:

„Müller ist der richtige Partner 
für unsere Einrichtungen. Die Op-
tik stimmt und die Hygienekontrol-
len verlaufen ohne Beanstandun-
gen. Wir sind Fachleute auf dem 
Gebiet der Pflege und Seniorenbe-
treuung und das Müller-Team auf 
dem Gebiet der Reinigung. 

Wir erhalten 
von Objektlei-
terin Ines Nebel 
und Bereichs-
leiter Gerhard 
Hänschen immer 
wieder wichtige 
Hinweise, die zur 
Werterhaltung 
in unseren Häusern beitragen. Sie 
helfen den hervorragenden Ge-
samteindruck, den das Ensemble 
unserer Häuser macht, zu erhalten. 
Wir alle sind sicher: Mit der Wahl 
von Müller Dienstleistungen haben 
wir richtig entschieden.“

S t e f a n i e 
Zimmer (oben) 
ist jetzt in der 
M ü l l e r - V e r -
waltung für die 
Personalsach-
b e a r b e i t u n g 
v e r a n t w o r t -
lich. Seit ihrer Ausbildung zur 
Bürokauffrau ist sie bei Müller tä-
tig. Jeder kennt 
ihr freundliches 
Gesicht aus 
dem Müller-
Prospekt.

Jana  
Wolfsdorf (Mit-
te) verstärkt das 
Innendienst-
Team im Bereich Fakturierung.

Nicole Klimke wurde nach 
Abschluss der 
A u s b i l d u n g 
zur Büro-
kauffrau in 
ein festes Ar-
bei tsverhäl t -
nis übernom-
men.

Ständiger Einsatz hinter-
lässt seine Spuren. So auch an 
diesem Teil einer Nassschleif-
maschine (oben). Eine klassi-
sche Herausforderung für die 
Müller-Spezialisten unter Füh-
rung von Bereichsleiter Klaus 
Wernicke. Das erstklassige Er-
gebnis spricht für sich.

Im RHI-Werk Aken ist der Bereichs-
leiter Technik, Thomas Zunder, unser 
Ansprechpartner. Er kümmert sich per-
sönlich um die vorbereitenden Abspra-
chen. Wir baten ihn um ein Interview. 
Er war sehr gerne dazu bereit.

? Herr Zunder: Was gab den Ausschlag bei 

Ihrer Entscheidung für uns?

! Vom ersten Kontakt bis zur 
Durchführung der Arbeit spürte 
ich: Diese Firma ist fachlich ein 
verlässlicher Partner.

? Was schätzen Sie an unserem Team be-

sonders?

! Die Reinigung der Schleifma-
schinen erfolgt nach gemeinsamer 
Besichtigung und genauer Planung 
der Reinigungsabläufe. Die Mitar-
beiter waren stets sehr gut vorbe-
reitet. Sie benötigen keine langen 
Anlaufzeiten. Sie arbeiten selbst-
ständig und sind auch in ihrem 

sonstigen Verhalten vorbildlich. 
Termintreue ist dabei oberstes Ge-
bot. Für einen Produktionsbetrieb 
eine extrem wichtige Frage. Die 
Reinigung erfolgt einerseits scho-
nend, andererseits sehr effizient. 
Die modernen Technologien und 
Verfahren machen das möglich. 
Alle Umweltfragen hat die Mann-
schaft von Müller außerdem sou-
verän im Griff. Auch hier kann ich 
absolut beruhigt sein.

? Werden Sie uns weiterhin vertrauen?

! Natürlich. So lange die 
Kombination aus Qualität und 
Wirtschaftlichkeit stimmt. Ma-
schinenreinigung ist eine Aufgabe 
für Fachleute. Bei Müller Dienst-
leistungen kann ich sicher sein: 
Hier arbeiten Fachleute mit hoher 
technischer Kompetenz. Das ist für 
mich sehr beruhigend.

VORHER

NACHHER

SENIORENZENTRUM HAUS „BODEBLICK”


